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Trauerspiel Kreuzelberg 
Das Trauerspiel um mehrere Windkraftwerke auf dem 
Kreuzelberg, dem Ettlinger Hausberg, geht – leider – 
in eine neue Runde. War in der ersten Version des 
Flächennutzungsplanes Windenergie der Kreuzelberg 
noch ausgeschlossen, unter anderem weil dort der 
Wind zu schwach weht, so wurde diese Version leider vom RP einkas-
siert, mit der Begründung „kein substantieller Raum für die Windkraft“. 
In der Folge hat man dann das Kriterium Windhöffigkeit als minder 
wichtig eingestuft. Das muss man sich mal klarmachen: dass dort der 
Wind zu schwach weht ist nicht so wichtig! Aber es kommt noch 
schlimmer. In der Zwischenzeit wurde – unter dankenswerter Beteiligung 
vieler Bürgerinnen und Bürger – ein Naturschutzgutachten erstellt. Dieses 
kommt zu dem Schluss, dass für den Rotmilan und andere Vogelarten 
ein „sehr hohes Konfliktpotential“ und ein „signifikant erhöhtes Tötungs-
risiko“ besteht. Da der Rotmilan zu den seltensten Vogelarten der Welt 
zählt, wäre damit die Sache eigentlich klar: der Kreuzelberg ist raus. 
Aber, weit gefehlt: nun soll erneut das RP, diesmal die Naturschutz-
behörde(!) eine Ausnahmegenehmigung erteilen und die Anzeichen 
sprechen dafür, dass dies auch geschieht. Eine Behörde, die den 
Naturschutz im Namen trägt, wird wohl in der Abwägung zwischen dem 
„signifikant erhöhten Tötungsrisiko“ des Rotmilans und den Interessen 
der Windkraft-Industrie gegen den Naturschutz stimmen. Das verstehe, 
wer will. Wir werden weiter gegen diese Pläne kämpfen, aber die Ent-
scheidung liegt nicht in Ettlingen, sondern beim Nachbarschaftsverband. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

 

Wenn ein Nagetier beim Narrenbrunnen rote Eier verteilt …  

… ist mal wieder Ostern!  
 

 
 

Nicht nur Kinder freuten sich am Ostersams-
tag über den Ostergruß der SPD – neben 
einem roten Ei gab es eine schön gestaltete 
Ostergrußkarte – entweder vom Osterhasen 
selbst oder von unserem Bundestagskan-
didaten Patrick Diebold. Beide sind übri-
gens in jedem Jahr dabei und wurden tatkräf-
tig  unterstützt  von  Mitgliedern aller Ortsver- 

eine und der Gemeinderatsfraktion. Nicht nur einmal wurden 
wir gelobt, dass wir auch außerhalb des Wahlkampfs prä-
sent sind.  
Nicht weniger gelungen ist die 1. Pflanzentauschbörse in 
Bruchhausen. Bei herrlichem Wetter besuchten zahlreiche 
begeisterte Hobbygärtnerinnen und –gärtner die Veranstal-
tung, um Stauden, Gemüse- und Kräuterpflanzen, aber auch 
kleine Gehölze und Zimmerpflanzen kostenlos abzugeben 
bzw. gegen andere Wunschpflanzen einzutauschen. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde gefachsimpelt und bei Bedarf der 
Rat eines Garten-Fachmanns eingeholt. 
War Tauschen nicht möglich, konnte das Angebot für eine 
Spende zugunsten der Frauengruppe des Kleintierzüchter-
vereins Bruchhausen genutzt werden. 100,- Euro kamen so 
zusammen! Nach diesem gelungenen Auftakt ist klar: die 
Pflanzentauschbörse wird eine feste Einrichtung des Bruch-
hausener Frühlings werden. 
Für die SPD: Sonja Steinmann, Stadträtin 
Bernd Hinse, SPD-Vorsitzender OV Bruchhausen 
 

 

 
 

 

 

Ettlingen muss attraktiv bleiben
„Lass den Klick in deiner Stadt“ heißt vom 24. April bis 4. Juni 
eine Marketingkampagne des Citymanagements Ettlingen, 
unterstützt von Stadtwerke Ettlingen, Neue Welle, regio-
news.de: Kunden werden aufgefordert, lokal in der Stadt einzu-
kaufen. Dafür wollen die Händler Anreize geben. Was steckt 
dahinter? Der Online-Handel verändert zunehmend das Kauf-
verhalten der Kunden und stellt den Einzelhandel vor enorme 
Herausforderungen. Laut BNN sieht die Spitzenorganisation des 
Deutschen Einzelhandels, der Handelsverband Deutschland 
(HDE), die Gefahr, dass in den kommenden fünf Jahren bis zu 
50 000 Läden (insbesondere Textilhandel)  schließen. Dies, so 
der HDE, wegen der online-Konkurrenz, aber auch wegen haus-
gemachter Probleme.
Wie können Risiken minimiert, Chancen erkannt und ergriffen 
werden, um diese Herausforderung zu bewältigen? FE meint, 
das ist vorrangiges Thema für unser neues Citymanagement, 
denn kleine Händler sind für das Stadtbild unverzichtbar. Es gilt 
eine Entwicklung zu fördern, die im Idealfall on- und offline für 
den Einzelhandel intelligent miteinander verbindet. Einige Städte 
fördern und bewerben bereits lokale Online-Plattformen als 
„Digitale Schaufenster“, denen sich Einzelhändler anschließen 
können.
Für FE geht es darum, Leerständen entgegenzuwirken und eine 
positive Entwicklung des Einzelhandels und damit die Attraktivi-
tät Ettlingens zu fördern. Machen Sie mit und unterstützen Sie 
verstärkt unsere lokalen Händler.
Für die FE-Fraktion Sibylle Kölper

 
– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de
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Geht´s auch ein bisschen leiser? 

Wer wacht morgens lieber durch Vogel- 
gezwitscher als durch Maschinen-/Stra- 
ßenlärm auf? In unserem Alltag beherr- 
schen uns unzählige Lärmquellen. Der 
Körper reagiert immer auf Lärm - egal, ob 
man ihn bewusst wahrnimmt oder nicht. 
Lärmschutz ist Gesundheitsschutz! 
Die neuen Tempo 30 Zonen senken den 

Verkehrslärm um 3-4 Dezibel gegenüber Tempo 50. Das 
entspricht einer Halbierung des wahrgenommenen Lärms. 
Öffentliche Busse als Hybridfahrzeuge würden auch zur 
Lärmreduzierung beitragen. Laut Umweltbundesamt wird 
Straßenlärm von uns Deutschen als größte Lärmquelle 
benannt, gefolgt vom Nachbarschaftslärm. 
Mobile Gartengeräte wie Rasenmäher, Laubbläser, Hecken- 
scheren, Motorsägen u.a. sollten möglichst geräuscharm 
sein, deshalb empfiehlt es sich immer bei kleinen 
Grundstücken elektrisch betriebene Geräte einzusetzen als 
solche mit Benzinmotor. Auch dadurch kann die Lärm- 
belästigung halbiert werden und die Nachbarn können ihren 
Aufenthalt draußen und drinnen entspannt genießen. Damit 
Stille nicht zum Luxusgut wird sind Politik/Gemeinden und 
jede einzelne BürgerIn gefragt. Nicht nur am Tag gegen 
Lärm, der dieses Jahr am 26. April stattfindet. 
BEAte Horstmann gruene-ettlingen.de 
 facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und
Organisationen

In Schwung bringen
Nach einer kürzlich beim Karlsruher 
Sportkongress „Wie bringen wir Kinder 
in Schwung?“ vorgestellten bundeswei-
ten Längsschnittstudie nimmt die Zahl 
der motorisch auffälligen Kinder zu. 
Auch das Deutsche Ärzteblatt beklagt, 
dass körperliche Aktivität schon ab sie-
ben Jahren rückläufig sei. Man höre 
und staune, der ADAC ruft sein Klientel 
auf, die fahrbaren Untersätze stehen zu 
lassen. Aber vor allem nicht vor den 
Eingangstoren der Schulen. Dort wird 
nämlich allmorgendlich ein Autorodeo 
ausgetragen, bei dem mit immer größer 
werdenden Karossen um jeden Zenti-
meter und jede Sekunde gekämpft wird. 
Schließlich geht es um ein hohes Gut – 
den eigenen Nachwuchs unversehrt wie 
präsentabel in die Schule zu bringen. 
Völlig außer Acht lassend, dass dieses 
Charakteristikum unserer Zeit die Kinder 
keineswegs unversehrt lässt. Zu wenig 
körpereigene Motorik schadet Organ-
kraft und mentaler Entwicklung – schon 

der Gymnastiker Guts Muths sagte den 
Stubenhockern „den sanften Tod“ vor-
aus. Wenn also schon der ADAC zusam-
men mit dem Deutschen Kinderhilfs-
werk, dem Verkehrsclub Deutschland 
wie auch der Ärzteschaft alle autofah-
renden Eltern zum Verzicht des individu-
ellen Schülertransports aufruft, dann ist 
der Sport selbstverständlich dabei. Die 
Sportvereine können nämlich auf ihre 
bewegenden Anschlussangebote ver-
weisen. Dort ist die Zahl weiter steigend 
– sie liegt bei 62% eines Jahrgangs. 
Ebenso wächst die Zahl der Sport-AGs 
in den Schulen.
Zusatzqualifikation für C-Scheininhaber 
zum Übungsleiter B
Profil Prävention - 29.05.-02.06.; 
Prüfung 17. – 21.07.2017
www.badischer-sportbund.de
Veranstaltung: 200 Jahre Radfahren - 
Samstag, 10. Juni, „Monnem Bike“ im 
John Deere Forum in Mannheim und 
viele weitere Aktivitäten ums Fahrrad 
unter www.monnem-bike.de

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Auf geht‘s – mit Schwung, guter 
Laune und sportlichem Ehrgeiz zum 
SPORTABZEICHEN
Legen Sie das Deutsche Sportabzeichen 
ab, die offizielle Fitness-Medaille. Die 

höchste sportliche Auszeichnung au-
ßerhalb des Wettkampfsports zu errin-
gen, ist natürlich nicht leicht. Aber jeder, 
der richtig trainiert, kann es schaffen. 
Denn die vier altersgerechten Prüfungs-
Bedingungen, die man im Laufe eines 
Jahres erfüllen muss, wählt man selbst 
aus vielen verschiedenen Sportart-Mög-
lichkeiten aus, je nach Lust, Laune und 
Vorlieben. Mindestens so wichtig wie die 
Prüfung ist jedoch die Vorbereitung auf 
das Sportabzeichen, die sich über einen 
längeren Zeitraum erstrecken sollte. Wir 
geben Ihnen die Möglichkeit, sich re-
gelmäßig optimal unter professioneller 
Anleitung gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten und vor allem mit viel Spaß darauf 
vorzubereiten. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen! Eine Mitgliedschaft 
im Verein ist nicht erforderlich.

Das Vorbereitungstraining Leichtathle-
tik findet jeden Montag ab 18 Uhr im 
Stadion „Baggerloch“ des SSV Ettlingen 
statt, beginnend am 8. Mai.

Die Termine zur Abnahme der Prüfungen 
sind:
-  Schwimmen: Albgau-Freibad Ettlingen 
2. Juli um 8 Uhr; der Nachweis der 
Schwimmfertigkeit kann darüber hinaus 
auch beim Bademeister erbracht werden

-  Leichtathletik: SSV-Stadion Baggerloch 
12.06., 03.07., 07.08. und 04.09.2017, 
jeweils um 18 Uhr
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Gebannt schaue ich dieses  
Jahr immer wieder auf Wahlen. 
Ich kann mich nicht erinnern mit so viel Interesse 
Wahlen in anderen Ländern verfolgt zu haben. 

Ich denke Ihnen geht es auch so. 

Gleich wie man auch zum Ausgang der einzelnen 
Wahlen steht, so müsste sich doch Jeder über die 
hohen Wahlbeteiligungen freuen. Offensichtlich führt 
die Polarisierung bei vielen Wahlen eben auch dazu 
Interesse an Politik zu wecken. 

Das ist neben den Änderungen am Wahlverfahren 
vielleicht auch eine Ursache für die steigende 
Wahlbeteiligung bei unserem Jugendgemeinderat.  
Wählen ist eben keine lästige Pflicht, sondern ein 
Privileg der Menschen, die in freien und demokra-
tischen Ländern leben dürfen. 

Wir Freien Wähler freuen uns jedenfalls über Jeden, 
der zur Wahl geht, und bedanken uns bei den 
Jugendlichen, die sich zur Wahl gestellt haben. 
  

Berthold Zähringer 
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Schlossfestspiele 
Sie sind seit Jahrzehnten fester Bestand-
teil unseres kulturellen Stadtlebens und 
längst nicht mehr wegzudenken: die Ettlin-
ger Schlossfestspiele. Von Juni bis August 
finden im barocken Schlosshof Schau-
spielaufführungen und Musicals für Groß 
und Klein statt. In diesem Jahr ist es In-
tendant Udo Schürmer gelungen, ein ganz 
besonderes Highlight für die Stadt zu ge-
winnen und auf die Bühne zu bringen: 
Richard O’ Briens „Rocky Horror Show“. 
Der Vorverkauf läuft bereits und die Auf-
führungen sind äußerst begehrt, zu Teilen 
sogar bereits ausverkauft. 

Die diesjährigen Schlossfestspiele werden 
jedoch voraussichtlich die letzten sein, die 
noch nach dem alten Konzept stattfinden. 
Da sich die jährlichen Zuschüsse für diese 
Veranstaltung im oberen sechsstelligen 
Bereich bewegen, befassen sich die Ver-
antwortlichen momentan damit, ein alter-
natives Konzept zu entwickeln. Wie sehen 
sie das: Welche Veränderungen könnten 
Sie sich vorstellen bzw. würden Sie sich 
wünschen? Haben Sie vielleicht Anregun-
gen von vergleichbaren Veranstaltungen, 
die hier künftig Anwendung finden könn-
ten? Ich bin gespannt auf Ihre Vorschläge 
und den neuen Konzeptentwurf. 

 
 

 


